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Dornbirner

Genteistbeblatt.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

40. Jahrg.März 1909.Sonntag, 14.Nr. 11.

Mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand der Maul¬Kundmachungen. und Klauenseuche in der Schweiz wird über Erlaß der
k. k. Statthalterei vom 2. März 1909 Zl. 13431 die ge¬

getroffene Verfügung hinsichtlich der Einstellung des soStraßenbau genannten kleinen Grenzverkehres mit Klauen¬
tieren wie ebenso das Verbot der Einfuhr von tierischenVon Seite der Gemeindevorstehung in Dornbirn wird
Rohstoffen und von Gegenständen, welche Träger des An¬

die Herstellung eines neuen 1350 Meter langen Fahrweges steckungsstoffes sein können, längs der vorarlbergischen¬
vom Gütle zur Rappenlochbrücke in einer oder zwei Abtei¬ schweizerischen Grenzstrecke von Meiningen bis Gaißau wieder

außer Kraft gesetzt.lungen im Offertwege vergeben. Plan und Vergebungs¬ Ebenso wird die Maßnahme, wornach die Einfuhr von
bedingungen sind von Montag den 15. d. M. an im Rat¬

Streue, Futtermitteln und Geflügel aus dem Kanton St.
hause, Zimmer Nr. 9, einzusehen, allwo auch die diesbezüglichen Gallen von der amtlichen Bestätigung ihrer Provenienz aus
Offerte bis zum 29. d. M. verschlossen, mit der Ueberschrif seuchenfreien Gemeinden abhängig zu machen war, widerrufen
„Alpriesenweg“ versehen, einzureichen sind. Später einlangende Hievon wird im Nachhange zu den hieramtlichen Kund¬

machungen vom 6. und 19. November 1908 Zl. 24 468Offerte können nicht mehr berücksichtigt werden.
und 25591 Kenntnis gegeben.Dornbirn, den 14. März 1909

Feldkirch, am 6. März 1909.Der Bürgermeister. Der k. k. Statthalterei=Rat
und Leiter der Bezirkshauptmannschaft:Der Landesausschuß hat mit Zuschrist vom 5. d. Mt.

1286 folgendes anher eröffnet:Zl. Ferrari.
„Der Landesausschuß hat der Stadtgemeinde Dorn¬

Holzverkaufbirn im Sinne des § 78 Gemeinde=Ordnung die Be¬

willigung zur Einhebung einer Gemeindeumlage Von Seite der Stadtgemeinde Dornbirn werden nach¬
stehende Abteilungen Nutz= und Werkholz im Wege des An¬für das Jahr 1909 von 326% Zuschlag
gebotes verkauft:zu den direkten ärarischen Steuern, mit Ausnahm

Pappelstämme 5.41 fm.Abteilungder Personaleinkommensteuer, bezw. zur Einhebung der
im Ziezeler (Schoren).verhältnismäßig nach § 79 Gemeinde=Ordnung ent¬
Eschenwerkholz 3.321 km:II. Abteilung

fallenden Vermögenssteuer erteilt.
in Schoren.

Dornbirn, am 14. März 1909. Fichten= und Tannenblockholz bei derIII. Abteilung
Plattenbrücke beilf. 14 fm.Der Bürgermeister.
(aus der schönsten Lage in der Niedere)

Die Angebote sind getrennt nach Partien bis SamstagSteuerrat. den 20. März l. J. abends 5 Uhr im Rathause Zimmer

Nr. 9 einzureichen. Der Preis ist für den kms anzugeben.Zum Zwecke der alljährlichen Richtigstellung der Ver¬
Nähere Auskunft erteilen die Forstwarte.mögenssteuer werden alle jene, bei welchen sich im Laufe

des letzten Jahres eine Aenderung in ihrem Vermögens¬ Dornbirn, den 14. März 1909.
stande (§ 31 V. St. Z.) ergeben hat, aufgefordert, diese Der Bürgermeister.

Veränderungen dem Steuerrate anzuzeigen.Bei Erbschafts=Angelegenheiten ist die Einantwortung Geschäftszahl A 381/8
mitzubringen. Freiwillige gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.Der Steuerrat ist am Samstag den 20., Montag den
22. und Dienstag den 23. d. Mts. während der gewöhn¬ Vom k. k. Bezirksgerichte Dornbirn werden auf An
lichen Amtsstunden im Ratssaale (Zimmer Nr. 13, II. St.) suchen der Erben nach Herrn Dr. J. Gg. Waibel, Bürger¬
versammelt. meister in Dornbirn die nachverzeichneten Liegenschaften in

Dornbirn, am 14. März 1909. St.=Bez. Dornbirn unter Festsetzung der beigefügten Aus¬
rufspreise u. zw.:Der Steuerrat.


